
Protokoll der ordentlichen GV 

Hotel Novapark, 12.06.2014, 18:30 

 

1. Eröffnung und Begrüßung 

Michael Gaisbacher eröffnet die GV und begrüßt die anwesenden Ehrengäste, 
Michael Paier (Ligareferent STFV), Johannes Obenaus (Bezirksvorsteher Andritz), Dr. 
Michael Ruckenstuhl (Präsident GAK- Stammverein), Peter Weinmeister (ehem. 
Sportstadtrat Graz) und Andrea Ohersthaller (Obmannstellvertreterin GAK Juniors). 

Nach kurzen Grußworten von Dr. Ruckenstuhl überreicht Michael Paier den Fairness-
Pokal an den Mannschaftskapitän Martin Kreisl. 

2. Feststellung der Anzahl der Anwesenden und der Stimmberechtigten 

Es sind 244 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Das ergibt für eine 50% 
Abstimmung die Anzahl von 122 Stimmen. Für einen 2/3 Beschluss werden 163 
Stimmen benötigt. 

3. Genehmigung des Protokolls der a.o. GV vom 14.03.2014 

Das Protokoll der a.o. GV vom 14.03.2014 wird mit 243 Stimmen zu einer 
Gegenstimme genehmigt. 

4. Tätigkeitsbericht des Vorstandes 

H.Rannegger  fasst die Geschehnisse des letzten Jahres in einer kurzen Rede 
zusammen. 

Der GAK hat die Saison 13/14 mit 20 Siegen und zwei Unentschieden (Tordifferenz 
124:12) als Meister der 1. Klasse Mitte A abgeschlossen. Dabei dürfte der Verein bei 
17 Heimspielen 21000 Zuseher begrüßen. 

Neben der Aufnahme in den Stammverein und die damit verbundene 
Wiedererlangung des Namens GAK, erwähnt er den Abschluss des 
Kooperationsvertrages mit den GAK Juniors als weiteren wichtigen Baustein für die 
Zukunft des GAK 1902. 

Als Abschluss seiner Ansprache dankt er den freiwilligen Helfern, die den Ablauf der 
Spiele so wie die Renovierung des Club 1902 ermöglichten. 

In weiterer Folge erläutert er die Notwendigkeit der Gründung einer GmbH. 



Da die Einnahmen aus begünstigungsschädlichen Einkünften (Merchandising, Gastro) 
die gesetzlich erlaubten Höchstgrenzen (40.000€ Umsatz und 10.000€ Gewinn) 
voraussichtlich überschreiten werden, droht der Verein seine Gemeinnützigkeit zu 
verlieren. Das hätte zu Folge, dass alle Einkünfte des  Vereines (Mitgliedsbeiträge, 
Tickets) steuerpflichtig werden. 

Daher sollen diese Teile des Vereines  von der GmbH abgewickelt werden. 

Ferner hätte der Verein mit Hilfe der GmbH die Möglichkeit für 
umsatzsteuerpflichtige Ausgaben vorsteuerabzugsfähig zu werden. 

Der GAK 1902 ist zu 100% Gesellschafter der GmbH. Die Führung dieser wird ein 
Geschäftsführer, der wünschenswerterweise aus dem jetzigen Vorstand kommt, 
übernehmen. 

Der Geschäftsführer wir aus dem Vorstand ausscheiden und bekommt einen Beirat 
zur Seite gestellt, welcher sich aus den zuständigen Vorstandsmitgliedern der 
jeweiligen Teilsparten bzw. Rechnungsprüfern zusammenstellt. 

5. Bericht des Kassiers 

Kassier H.Aunitz berichtet über den derzeitigen Kontostand des Vereines (Stichtag 
10.06.2014) und beziffert diesem mit 157.000€. 

Diese setzen sich aus ca. 48.000€ an Mitgliedsbeiträgen 2014 und 21.000€ Eingang 
auf dem Infrastrukturkonto, sowie den schon zweckgebundenen 52.000€ von den 
80.000€ (28.000€ wurden als erste Teilzahlung der Tribüne geleistet), die der Verein 
für die Errichtung von infrastrukturellen Maßnahmen reserviert hat, zusammen. 

Somit bleibt im Frühjahr ein Reingewinn von 36.000€. 

Die Saison 2013/14 konnte mit einem finanziellen Überhang von 116.000€, der in die 
neue Saison vorgetragen  wird, abgeschlossen werden. 

Als zweiten Punkt seiner Rede stellt der Kassier das Budget 2014/15 vor und beziffert 
den finanziellen Aufwand mit ca. 288.000€. 

Die Höhe des ordentlichen Budgets (252.000€) begründet er mit Mehrausgaben für 
die Kooperation mit den Juniors (30.000€ Sockelbetrag) und den steigenden Kosten 
für Mieten, während die Ausgaben für die Mannschaft bzw. das Trainerteam im 
Rahmen dieser Saison liegen. 

Neben dem ordentlichen Budget präsentiert er auch ein a.o. Budget, welches 
10.000€ für die Errichtung der GmbH und 25.000€ für die Restzahlung der Tribüne 
umfasst. 

 



6. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes 

Rechnungsprüfer Michael Gaisbacher berichtet über die zweimalige Prüfung der 
Rechnungsgebarung des Vereines und erklärt, dass er und Gerald Stoiser bis auf zwei 
Kritikpunkte nichts zu beanstanden haben. 

Diese Punkte sind, dass es in Zukunft eine doppelte Buchführung geben muss und 
einnahmenseitig der Anteil an Sponsorbeiträgen erhöht werden muss, da der 
Großteil des Budgets von finanziellen Leistungen der Mitglieder und Fans getragen 
wird. 

Der Vorstand und die Kassiere werden einstimmig entlastet. 

7. Präsentation der Wahlvorschläge und Wahl des Vorstandes 

Die Wahl des Vorstandes wird notwendig, da die Periode des jetzigen Vorstandes mit 
5. März 2015 endet und die nächste GV erst im Juni 2015 stattfinden wird. 

Ferner werden einige personelle Änderungen notwendig, da Klemens Fritz sich aus 
beruflichen Gründen aus dem Vorstand zurückgezogen hat. 

Seine Position als Kassier Stv. soll Mag. Wolfgang Mader übernehmen. 

Matthias Dielacher übergibt seine Funktion als Schriftführer an Mag. Herbert Mader, 
verbleibt aber im Vorstand. 

Somit lautet der Wahlvorschlag 

Mag. Harald Rannegger (Obmann) 

Anton Baumgartner (Obmann Stv.) 

Mag. Harald Aunitz (Kassier) 

Mag. Wolfgang Mader (Kassier Stv.) 

Mag. Herbert Mader (Schriftführer) 

Thomas Pucher (Schriftführer Stv.) 

Mag. (FH) Matthias Dielacher 

Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

8. Wahl der Rechnungsprüfer 

Gerald Stoiser und Michael Gaisbacher werden einstimmig als Rechnungsprüfer  
wiedergewählt. 



9. Ausblick auf die Saison 2014/15 (sportliche Zukunft, Kooperation Juniors, 
Tribüne, …) 

Der sportliche Leiter Heinz Karner ergreift das Wort und präsentiert mit Michael 
Grischenig (Voitsberg) und Martin Strauss (Pöls) zwei Neuzugänge. Letzterer wird 
eine Doppelfunktion als Spieler und Masseur übernehmen. 

Christian Voit,  Jurica Bungic, Philipp Degen, Bernhard Rannegger und Felix 
Ohersthaller werden bzw. haben den Verein verlassen. 

Das Trainerteam bleibt unverändert. 

Als Saisonziel definiert er den Aufstieg. 

Andrea Ohersthaller und Harald Rannegger berichten über die Kooperation zwischen 
den GAK Juniors und dem GAK 1902. 

Diese umfasst Spielgemeinschaften im Bereich der U15 und U17, bei denen der GAK 
federführend sein wird. Im Bereich der U14 obliegt dieses Recht den Juniors. 

Die Kosten dieser Zusammenarbeit wird mit 30.000€ als Sockelbetrag plus 6000€ aus 
den Kombimitgliedschaften per anno beziffert. 

Die Rechte und Pflichten beider Vereine sind in einem siebenseitigen 
Kooperationsvertrag festgehalten. 

Rannegger stellt noch einmal die neue Tribüne mit 480 Sitzplätzen vor und berichtet 
über den derzeitigen Zwischenstand der Bausteinaktion (siehe Bericht Kassier) bzw. 
stellt das Online-Tool vor, über welches die Sitzplätze zukünftig zu bestellen sein 
werden. 

10. Mitgliedsbeitrag 2015 

Toni Baumgartner berichtet über den derzeitigen Stand der Mitgliederanzahl. 

Der GAK 1902 hat mit 10.06.2014 1142 Mitglieder, wobei 882 den Mitgliedsbeitrag 
eingezahlt haben. 

Das ergibt Einnahmen von 48366€ für den GAK und 5134€ aus den Kombi-
Mitgliedschaften für die GAK Juniors. 

Der Mitgliedsbeitrag für das Kalenderjahr 2015 verbleibt auf dem Niveau dieses 
Jahres. 

 

 



11. Abstimmung über fristgerecht eingebrachte Anträge 

Antrag 1, eingereicht von Thomas Graf 

1) Das Vereinswappen des GAK 1902 ist ein sechszackiger Stern, in dem sich rote und 
weiße Felder abwechselnd darstellen. Im Zentrum finden sich aufeinanderliegend die 
drei Buchstaben „G“, „A“, „C“ als Abkürzung für Grazer Athletiksport Club. 

2) Das Recht zur Verwendung des Vereinswappens kann seitens des Vorstandes des 
GAK 1902 an Fanklubs und einzelne Mitglieder verliehen werden. 
 
3) Eine  Änderung  des Vereinswappens bedarf der Zustimmung der 
Generalversammlung. Dies gilt auch für etwaige Zusätze, wie z.B. Namen oder Logos 
von Sponsoren. 

4) Das Vereinswappen darf ausschließlich zur Produktion vereinseigener 
Merchandise -Artikel der Verwendung angepasst und geringfügig modifiziert werden.  

Für diesen Antrag ist eine 2/3 Mehrheit erforderlich. 

Er wird mit 238 Stimmen bei sechs Enthaltungen und keiner Gegenstimme 
angenommen. 

Antrag 2, eingebracht vom Vorstand des GAK 1902  

"Der Vorstand stellt den Antrag, dass ihm die GV die Berechtigung erteilt, eine GmbH 
zu gründen mit dem GAK 1902 als alleinigen Eigentümer. Die GmbH soll mit einem 
Startkapital von EUR 10000,- ausgestattet werden. Es soll ein Geschäftsführer bestellt 
werden, dem ein Beirat zur Seite gestellt wird." 

Diskussion 

● Frage (Obenaus): Wie sieht es steuerlich bei der Rückzahlung der GmbH-Gewinne an 
den Verein aus? 
Antwort: Die Gewinne werden mit 25% versteuert und an den Verein erstattet. 

● Frage: Nimmt die GmbH Fremdkapital auf? 
Antwort: Nein. 

● Frage (Stadlober Florian): Geht es um die Gründung dieser einen GmbH oder ist der 
Antrag als Generalvollmacht zur Errichtung von GmbHs zu verstehen? 
Antwort: Es geht nur um die Gründung dieser GmbH. 

● Frage: Wie sieht es mit der Bezahlung des Geschäftsführers aus? 
Antwort: Dieser muss eine Mindestanmeldung von 20 Stunden erhalten und wird mit 
800€ brutto/Monat bezahlt, da dies gesetzlich so vorgeschrieben ist. Es entstehen 
Kosten, die natürlich mit der Möglichkeit die Vorsteuer zu lukrieren gegengerechnet 
werden müssen. 

● Frage: Wer wir Geschäftsführer? 



Antwort: Ein Mitglied des jetzigen Vorstands. 
● Frage: Wenn die Gastro in die GmbH ausgelagert werden soll, brauchen wir eine 

Konzession? 
Antwort: Diese besitzen wir bereits. Träger ist H. Rannegger. 

● Frage: Wie sieht es mit den freiwilligen Helfern aus, wenn die Gastro in der GmbH 
ist? 
Antwort: Diese werden tageweise angemeldet. 
 

Für diesen Antrag ist eine 2/3 Mehrheit nötig. 

Der Antrag wird mit 234 Zustimmungen bei 9 Enthaltungen und einer Gegenstimme 
angenommen. 

 

12. Allfälliges 
Der Vorstand des GAK 1902 gratuliert Obmann Harald Rannegger zu seinem 50. 
Geburtstag. 

Der Bewerbungsfilm des GAK bei „SKY Spiel des Lebens“ wird vorgestellt. 

13. Schlusswort des Obmanns 

Rannegger geht auf eine Frage bezüglich der neuen Tribüne ein, die ihm in der Pause 
gestellt wurde. Die Absicherung der Tribünenanzahlung bzw. die Restzahlung sind 
gegenseitig durch Bankgarantien abgesichert. 

Nach kurzen Abschlussworten beendet der Obmann mit einem Dank an den 
restlichen Vorstand, die Mannschat und das Trainerteam sowie die freiwilligen Helfer 
um 21:15 die GV. 

 

 

Mag. Mader Herbert                                                                                          15.06.2014 

    (Schriftführer) 

 

 

 

 


